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Nr. 1 

Zahl: LSR/2-691/1-2017 

 
Verordnung 

des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 
mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 

für Berufsschulen erlassen werden – 
Metalltechnik 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Metalltechnik 
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  

mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 
und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 

 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landesschulrates 

für Burgenland vom 26. April 2007, LSR/2-691/25-2007 (Metalltechnik-Blechtechnik), 
hinsichtlich der 1. Klasse mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit  
1. September 2018 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 außer Kraft. 

 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 

  

Verordnungen 
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LANDESLEHRPLAN FÜR DEN LEHRBERUF 

 
METALLTECHNIK 

(Hauptmodule: Maschinenbautechnik oder Fahrzeugbautechnik oder Metallbau- und Blechtechnik oder 
Stahlbautechnik oder Schmiedetechnik oder Werkzeugbautechnik oder Schweißtechnik oder 

Zerspannungstechnik 
 

Spezialmodule: Automatisierungstechnik oder Designtechnik oder Konstruktionstechnik oder Prozess- 
und Fertigungstechnik) 

 
 

I. STUNDENTAFEL 
Gesamtstundenanzahl: 3 ½ Schulstufen zu insgesamt l 440 Unterrichtsstunden (ohne Religionsunterricht), davon in 
der ersten, zweiten und dritten Schulstufe mindestens je 360 Unterrichtsstunden sowie in der vierten Schulstufe 
mindestens 180 Unterrichtsstunden. 
 

                                         KLASSEN 

Pflichtgegenstände 1. 2. 3. 4. Gesamtstunden 

Religion 
    

0 

Politische Bildung 20 20 30 10 80 

Deutsch und Kommunikation 20 30 20 10 80 

Berufsbezogene Fremdsprache 40 30 20 10 100 

B e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e r   U n t e r r i c h t  

 
Angewandte Wirtschaftslehre 50 50 50 30 180 

F a c h u n t e r r i c h t 

 
Mechanische Technologie 70 60 60 30 220 

 
Angewandte Mathematik 40 50 50 20 160 

 
Computergestütztes 

Fachzeichnen 
60 50 60 30 200 

 
Laboratoriumsübungen 30 50 50 30 160 

 
Fachpraktikum 80 70 70 40 260 

Gesamtstundenzahl (ohne Religionsunterricht) 410 410 410 210 1440 

Freigegenstände           

Religion 20 20 20 10 
 

Lebende Fremdsprache 20-40 20-40 20-40 10-20 
 

Deutsch 20-40 20-40 20-40 10-20 
 

Angewandte Mathematik 20-40 20-40 20-40 10-20 
 

Unverbindliche Übungen           

Bewegung und Sport 20-40 20-40 20-40 10-20 
 

Angewandte Informatik 20-40 20-40 20-40 10-20 
 

Förderunterricht 6-18  6-18  6-18  3-9    
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II. STUNDENTAFEL 
Gesamtstundenanzahl: 4 Schulstufen zu insgesamt l 620 Unterrichtsstunden (ohne Religionsunterricht), davon in der 
ersten, zweiten, dritten und vierten Schulstufe mindestens je 360 Unterrichtsstunden. 

 

                                          KLASSEN 

Pflichtgegenstände 1. 2. 3. 4. Gesamtstunden 

Religion 
     

Politische Bildung 20 20 30 10 80 

Deutsch und Kommunikation 20 30 20 10 80 

Berufsbezogene Fremdsprache 40 30 20 10 100 

B e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e r   U n t e r r i c h t  

 
Angewandte Wirtschaftslehre 50 50 50 30 180 

F a c h u n t e r r i c h t 

 
Mechanische Technologie 60 50 60 90 260 

 
Angewandte Mathematik  50 50 40 40 180 

 
Computergestütztes 

Fachzeichnen 
50 50 60 60 220 

 
Laboratoriumsübungen 50 60 60 60 230 

 
Fachpraktikum 70 70 70 80 290 

Gesamtstundenzahl (ohne Religionsunterricht) 410 410 410 390 1620 

Freigegenstände           

Religion 20 20 20 20 
 

Lebende Fremdsprache 20-40 20-40 20-40 20-40 
 

Deutsch 20-40 20-40 20-40 20-40 
 

Angewandte Mathematik 20-40 20-40 20-40 20-40 
 

Unverbindliche Übungen           

Bewegung und Sport 20-40 20-40 20-40 20-40 
 

Angewandte Informatik 20-40 20-40 20-40 20-40 
 

Förderunterricht 6-18  6-18  6-18  6-18    

 
 

Nr. 2 
Zahl: LSR/2-691/2-2017 

 
Verordnung 

des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 
mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 

für Berufsschulen erlassen werden – 
Kraftfahrzeugtechnik 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
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§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen  
Rahmenlehrplan für Berufsschulen gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen 
zusätzlichen Lehrplanbestimmungen: 
Kraftfahrzeugtechnik 
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  
 mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 
 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 
 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landesschulrates 
 für Burgenland vom 26. April 2007, LSR/2-691/13-2007 (Kraftfahrzeugtechnik), hinsichtlich 
 der 1. Klasse mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit  
 1. September 2018 und hinsichtlich der 3. Klasse mit  1. September 2019 außer Kraft. 
 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 

 
 
 

LANDESLEHRPLAN FÜR DEN LEHRBERUF 
 

KRAFTFAHRZEUGTECHNIK 
(Hauptmodule: Personenkraftwagentechnik oder Nutzfahrzeugtechnik oder Motorradtechnik 

Spezialmodule: Systemelektronik oder Hochvolt-Antriebe) 

 
I. STUNDENTAFEL 

 
Gesamtstundenanzahl: 3 ½ Schulstufen zu insgesamt l 440 Unterrichtsstunden (ohne Religionsunterricht), davon in 
der ersten, zweiten und dritten Schulstufe mindestens je 360 Unterrichtsstunden sowie in der vierten Schulstufe 
mindestens 180 Unterrichtsstunden. 

 

                                           KLASSEN 

Pflichtgegenstände 1. 2. 3. 4. Gesamtstunden 

Religion 
     

Politische Bildung 20 20 30 10 80 

Deutsch und Kommunikation 20 30 20 10 80 

Berufsbezogene Fremdsprache 40 30 20 10 100 
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B e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e r   U n t e r r i c h t  

 
Angewandte Wirtschaftslehre 50 50 50 30 180 

F a c h u n t e r r i c h t 

 
Fachtechnologie 110 100 110 60 380 

 
Angewandte Mathematik  40 40 40 20 140 

 
Kraftfahrzeugtechnisches Labor 70 60 60 30 220 

 
Fachpraktikum 60 80 80 

 
220 

 
Projektpraktikum 

   
40 40 

Gesamtstundenzahl (ohne Religionsunterricht) 410 410 410 210 1440 

Freigegenstände           

Religion 20 20 20 10 
 

Lebende Fremdsprache 20-40 20-40 20-40 10-20 
 

Deutsch 20-40 20-40 20-40 10-20 
 

Angewandte Mathematik 20-40 20-40 20-40 10-20 
 

Unverbindliche Übungen           

Bewegung und Sport 20-40 20-40 20-40 10-20 
 

Angewandte Informatik 20-40 20-40 20-40 10-20 
 

Förderunterricht 6-18 6-18 6-18 3-9   

 
 

II. STUNDENTAFEL 
Gesamtstundenanzahl: 4 Schulstufen zu insgesamt l 620 Unterrichtsstunden (ohne Religionsunterricht), davon in der 
ersten, zweiten, dritten und vierten Schulstufe mindestens je 360 Unterrichtsstunden. 

 

                                          KLASSEN 

Pflichtgegenstände 1. 2. 3. 4. Gesamtstunden 

Religion 
     

Politische Bildung 20 20 30 10 80 

Deutsch und Kommunikation 20 30 20 10 80 

Berufsbezogene Fremdsprache 40 30 20 10 100 

B e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e r   U n t e r r i c h t  

 
Angewandte Wirtschaftslehre 50 50 50 30 180 

F a c h u n t e r r i c h t 

 
Fachtechnologie 110 100 110 140 460 

  Angewandte Mathematik  40 40 40 40 160 

  Kraftfahrzeugtechnisches Labor 70 60 60 70 260 

  Fachpraktikum 60 80 80 40 260 

 
Projektpraktikum 

   
40 40 

Gesamtstundenzahl (ohne Religionsunterricht) 410 410 410 390 1620 

Freigegenstände           

Religion 20 20 20 20 
 

Lebende Fremdsprache 20-40 20-40 20-40 20-40   

Deutsch 20-40 20-40 20-40 20-40   

Angewandte Mathematik 20-40 20-40 20-40 20-40 
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Unverbindliche Übungen           

Bewegung und Sport 20-40 20-40 20-40 20-40 
 

Angewandte Informatik 20-40 20-40 20-40 20-40   

Förderunterricht 6-18 6-18 6-18 6-18   

 
 
 
 

Nr. 3 
Zahl: LSR/2-691/3-2017 

 
Verordnung 

des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 
mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 

für Berufsschulen erlassen werden – 
Land- und Baumaschinentechnik 

 
 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Land- und Baumaschinentechnik  
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  
 mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 
 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 
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(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landesschulrates 
 für Burgenland vom 26. April 2007, LSR/2-691/14-2007 (Baumaschinentechnik 
 Landmaschinentechniker), hinsichtlich der 1. Klasse mit 1. September 2017, hinsichtlich der  
 2. Klasse mit 1. September 2018 und hinsichtlich der 3. Klasse mit   
 1. September 2019 außer Kraft. 
 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 

 
LANDESLEHRPLAN FÜR DEN LEHRBERUF 

 

LAND- UND BAUMASCHINENTECHNIK 
(Schwerpunkte: Landmaschinen oder Baumaschinen) 

 

I. STUNDENTAFEL 
 

Gesamtstundenanzahl: 3 ½ Schulstufen zu insgesamt l 440 Unterrichtsstunden (ohne Religionsunterricht), davon in 
der ersten, zweiten und dritten Schulstufe mindestens je 360 Unterrichtsstunden sowie in der vierten Schulstufe 
mindestens 180 Unterrichtsstunden. 
 

                                         KLASSEN 

Pflichtgegenstände 1. 2. 3. 4. Gesamtstunden 

Religion 
     

Politische Bildung 20 20 30 10 80 

Deutsch und Kommunikation 20 30 20 10 80 

Berufsbezogene Fremdsprache 40 30 20 10 100 

B e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e r   U n t e r r i c h t  

  Angewandte Wirtschaftslehre 50 50 50 30 180 

F a c h u n t e r r i c h t 

  Technologie 70 60 90 60 280 

  Angewandte Mathematik 40 40 40 20 140 

  
Computergestütztes 

Fachzeichnen 
40 40 60   140 

  Technisches Labor 70 60 20   150 

  Fachpraktikum 60 80 80 70 290 

 
Projektpraktikum 

     
Gesamtstundenzahl (ohne 

Religionsunterricht) 
410 410 410 210 1440 

Freigegenstände           

Religion 20 20 20 10 
 

Lebende Fremdsprache 20-40 20-40 20-40 10-20   

Deutsch 20-40 20-40 20-40 10-20   

Angewandte Mathematik 20-40 20-40 20-40 10-20 
 

Unverbindliche Übungen           

Bewegung und Sport 20-40 20-40 20-40 10-20   

Angewandte Informatik 20-40 20-40 20-40 10-20 
 

Förderunterricht 6-18  6-18  6-18  3-9    
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Nr. 4 
Zahl: LSR/2-691/4-2017 

 
Verordnung 

des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 
mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 

für Berufsschulen erlassen werden – 
Maurer/Maurerin 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Maurer/Maurerin 
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  

mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 
und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 

 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landesschulrates 

für Burgenland vom 26. April 2007, LSR/2-691/7-2007 (Maurer und Schalungsbauer), 
hinsichtlich der 1. Klasse mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit  
1. September 2018 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 außer Kraft. 

 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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LANDESLEHRPLAN FÜR DEN LEHRBERUF 
 

MAURER/MAURERIN 
 

I. STUNDENTAFEL 

 
Gesamtstundenanzahl: 3 Schulstufen zu insgesamt l 260 Unterrichtsstunden (ohne Religionsunterricht), davon inder 
ersten, zweiten und dritten Schulstufe mindestens je 360 Unterrichtsstunden. 

 

                                        KLASSEN 

Pflichtgegenstände 1. 2. 3. 4. Gesamtstunden 

Religion 
    

0 

Politische Bildung 20 30 30   80 

Deutsch und Kommunikation 30 30 20   80 

Berufsbezogene Fremdsprache 40 30 30   100 

B e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e r   U n t e r r i c h t  

  Angewandte Wirtschaftslehre 60 60 60   180 

F a c h u n t e r r i c h t 

  Bautechnik 80 90 90   260 

  Angewandte Mathematik 50 40 50   140 

  Bauzeichnen 50 50 40   140 

  Bautechnisches Labor 10 10 20   40 

 
Bautechnisches Praktikum 80 80 80 

 
240 

Gesamtstundenzahl (ohne 

Religionsunterricht) 
420 420 420   1260 

Freigegenstände           

Religion 20 20 20 
  

Lebende Fremdsprache 20-40 20-40 20-40     

Deutsch 20-40 20-40 20-40     

Angewandte Mathematik 20-40 20-40 20-40 
  

Unverbindliche Übungen           

Bewegung und Sport 20-40 20-40 20-40 
  

Angewandte Informatik 20-40 20-40 20-40     

Förderunterricht 6-18 6-18 6-18     
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Nr. 5 
Zahl: LSR/2-691/5-2017 

 
Verordnung 

des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 
mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 

für Berufsschulen erlassen werden – 
Tiefbauer/Tiefbauerin 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Tiefbauer/Tiefbauerin 
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  
 mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 
 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 
 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landesschulrates 
 für Burgenland vom 26. April 2007, LSR/2-691/27-2007 (Tiefbauer), hinsichtlich der  
 1. Klasse mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 und 
 hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 außer Kraft. 
 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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LANDESLEHRPLAN FÜR DEN LEHRBERUF 

 
TIEFBAUER/TIEFBAUERIN 

 
I. STUNDENTAFEL 

 
Gesamtstundenanzahl: 3 Schulstufen zu insgesamt l 260 Unterrichtsstunden (ohne Religionsunterricht), davon in der 
ersten, zweiten und dritten Schulstufe mindestens je 360 Unterrichtsstunden. 

 

                                        KLASSEN 

Pflichtgegenstände 1. 2. 3. 4. Gesamtstunden 

Religion 
    

0 

Politische Bildung 20 30 30   80 

Deutsch und Kommunikation 30 30 20   80 

Berufsbezogene Fremdsprache 40 30 30   100 

B e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e r   U n t e r r i c h t  

  Angewandte Wirtschaftslehre 60 60 60   180 

F a c h u n t e r r i c h t 

  Tiefbautechnik 80 90 90   260 

  Angewandte Mathematik 50 40 50   140 

  Fachzeichnen 50 50 40   140 

  Bautechnisches Labor 10 10 20   40 

 
Bautechnisches Praktikum 80 80 80 

 
240 

Gesamtstundenzahl (ohne 

Religionsunterricht) 
420 420 420   1260 

Freigegenstände           

Religion 20 20 20 
  

Lebende Fremdsprache 20-40 20-40 20-40     

Deutsch 20-40 20-40 20-40     

Angewandte Mathematik 20-40 20-40 20-40 
  

Unverbindliche Übungen           

Bewegung und Sport 20-40 20-40 20-40     

Angewandte Informatik 20-40 20-40 20-40 
  

Förderunterricht 6-18 6-18 6-18     
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Nr. 6 

Zahl: LSR/2-691/6-2017 
 

Verordnung 
des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 

mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 
für Berufsschulen erlassen werden – 

Schalungsbau 
 
 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Schalungsbau 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  
 mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 
 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 
 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landesschulrates 
 für Burgenland vom 26. April 2007, LSR/2-691/7-2007 (Maurer und Schalungsbauer), 
 hinsichtlich der 1. Klasse mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit  
 1. September 2018 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 außer Kraft. 
 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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LANDESLEHRPLAN FÜR DEN LEHRBERUF 

 
SCHALUNGSBAU 

 
I. STUNDENTAFEL 

 
Gesamtstundenanzahl: 3 Schulstufen zu insgesamt l 260 Unterrichtsstunden (ohne Religionsunterricht), davon in der 
ersten, zweiten und dritten Schulstufe mindestens je 360 Unterrichtsstunden. 

 

                                          KLASSEN 

Pflichtgegenstände 1. 2. 3. 4. Gesamtstunden 

Religion 
    

0 

Politische Bildung 20 30 30   80 

Deutsch und Kommunikation 30 30 20   80 

Berufsbezogene Fremdsprache 40 30 30   100 

B e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e r   U n t e r r i c h t  

  Angewandte Wirtschaftslehre 60 60 60   180 

F a c h u n t e r r i c h t 

  Bautechnik 80 90 90   260 

  Angewandte Mathematik 50 40 50   140 

  Bauzeichnen 50 50 40   140 

  Bautechnisches Labor 10 10 20   40 

 
Bautechnisches Praktikum 80 80 80 

 
240 

Gesamtstundenzahl (ohne Religionsunterricht) 420 420 420   1260 

Freigegenstände           

Religion 20 20 20 
  

Lebende Fremdsprache 20-40 20-40 20-40     

Deutsch 20-40 20-40 20-40     

Angewandte Mathematik 20-40 20-40 20-40 
  

Unverbindliche Übungen           

Bewegung und Sport 20-40 20-40 20-40 
  

Angewandte Informatik 20-40 20-40 20-40     

Förderunterricht 6-18 6-18 6-18     
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Nr. 7 
Zahl: LSR/2-691/7-2017 

 
Verordnung 

des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 
mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 

für Berufsschulen erlassen werden – 
Straßenerhaltungsfachmann/Straßenerhaltungsfachfrau 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Straßenerhaltungsfachmann/Straßenerhaltungsfachfrau 
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  
 mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 
 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 
 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landesschulrates 
 für Burgenland vom 26. April 2007, LSR/2-691/8-2007 (Straßenerhaltungsfachmann), 
 hinsichtlich der 1. Klasse mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit  
 1. September 2018 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 außer Kraft. 
 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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LANDESLEHRPLAN FÜR DEN LEHRBERUF 

 
STRASSENERHALTUNGSFACHMANN/STRASSENERHALTUNGSFACHFRAU 

 
I. STUNDENTAFEL 

 
Gesamtstundenanzahl: 3 Schulstufen zu insgesamt l 260 Unterrichtsstunden (ohne Religionsunterricht), davon in der 
ersten, zweiten und dritten Schulstufe mindestens je 360 Unterrichtsstunden. 

 

                                          KLASSEN 

Pflichtgegenstände 1. 2. 3. 4. Gesamtstunden 

Religion 
    

0 

Politische Bildung 20 30 30   80 

Deutsch und Kommunikation 30 30 20   80 

Berufsbezogene Fremdsprache 40 30 30   100 

B e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e r   U n t e r r i c h t  

 
Angewandte Wirtschaftslehre 60 60 60   180 

F a c h u n t e r r i c h t 

  Fachtechnologie 80 90 90   260 

  Angewandte Mathematik 50 40 50   140 

  Fachzeichnen 50 50 40   140 

  Bautechnisches Labor 10 10 20   40 

 
Bautechnisches Praktikum 80 80 80 

 
240 

Gesamtstundenzahl (ohne Religionsunterricht) 420 420 420   1260 

Freigegenstände           

Religion 20 20 20 
  

Lebende Fremdsprache 20-40 20-40 20-40     

Deutsch 20-40 20-40 20-40     

Angewandte Mathematik 20-40 20-40 20-40 
  

Unverbindliche Übungen           

Bewegung und Sport 20-40 20-40 20-40 
  

Angewandte Informatik 20-40 20-40 20-40     

Förderunterricht 6-18 6-18 6-18     
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Nr. 8 
Zahl: LSR/2-691/8-2017 

 
Verordnung 

des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 
mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 

für Berufsschulen erlassen werden – 
Tischlerei 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Tischlerei 
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  
 mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 
 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 
 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landesschulrates 
 für Burgenland vom 26. April 2007, LSR/2-691/10-2007 (Tischlerei), hinsichtlich der  
 1. Klasse mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 und 
 hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 außer Kraft. 
 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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LANDESLEHRPLAN FÜR DEN LEHRBERUF 

 
TISCHLEREI 

 
I. STUNDENTAFEL 

 
Gesamtstundenanzahl: 3 Schulstufen zu insgesamt l 260 Unterrichtsstunden (ohne Religionsunterricht), davon in der 
ersten, zweiten und dritten Schulstufe mindestens je 360 Unterrichtsstunden. 

 

                                                   KLASSEN 

Pflichtgegenstände   1. 2. 3. Gesamtstunden 

Politische Bildung 20 30 30 80 

Deutsch und Kommunikation 30 30 20 80 

Berufsbezogene Fremdsprache 40 30 30 100 

B e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e r   U n t e r r i c h t  

 
Angewandte Wirtschaftslehre 60 60 60 180 

F a c h u n t e r r i c h t 

 
Fachtechnologie 60 50 50 160 

 
Angewandte Mathematik 30 30 20 80 

 
Computergestütztes 

Fachzeichnen 
70 70 80 220 

 
Computergestützte Technologie 30 40 50 120 

 
Fachpraktikum 80 80 80 240 

Gesamtstundenzahl (ohne Religionsunterricht) 420 420 420 1260 

Freigegenstände         

Religion 20 20 20 
 

Lebende Fremdsprache 20-40 20-40 20-40 
 

Deutsch 20-40 20-40 20-40 
 

Angewandte Mathematik 20-40 20-40 20-40 
 

Unverbindliche Übungen         
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Nr. 9 

Zahl: LSR/2-691/9-2017 
 

Verordnung 
des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 

mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 
für Berufsschulen erlassen werden – 

Tischlereitechnik 
 
 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Tischlereitechnik 
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  
mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 
und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 
 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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LANDESLEHRPLAN FÜR DEN LEHRBERUF 

 
TISCHLEREITECHNIK 

 
I. STUNDENTAFEL 

 
Gesamtstundenanzahl: 4 Schulstufen zu insgesamt l 620 Unterrichtsstunden (ohne Religionsunterricht), davon in der 
ersten, zweiten, dritten und vierten Schulstufe mindestens je 360 Unterrichtsstunden. 

 

                                          KLASSEN 

Pflichtgegenstände 1. 2. 3. 4. Gesamtstunden 

Politische Bildung 20 30 30 
 

80 

Deutsch und Kommunikation 30 30 20   80 

Berufsbezogene Fremdsprache 40 30 30   100 

B e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e r   U n t e r r i c h t  

  Angewandte Wirtschaftslehre 60 60 60   180 

F a c h u n t e r r i c h t 

  Fachtechnologie 60 50 50 60 220 

  Angewandte Mathematik 30 30 20 60 140 

  
Computergestütztes 

Fachzeichnen 
70 70 80 100 320 

  Computergestützte Technologie 30 40 50 60 180 

 
Fachpraktikum 80 80 80 80 320 

Gesamtstundenzahl (ohne Religionsunterricht) 420 420 420 360 1620 

Freigegenstände           

Religion 20 20 20 20 
 

Lebende Fremdsprache 20-40 20-40 20-40 20-40   

Deutsch 20-40 20-40 20-40 20-40   

Angewandte Mathematik 20-40 20-40 20-40 20-40 
 

Unverbindliche Übungen           

Bewegung und Sport 20-40 20-40 20-40 20-40 
 

Angewandte Informatik 20-40 20-40 20-40 20-40   

Förderunterricht 6-18 6-18 6-18 6-18   
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Nr. 10 
Zahl: LSR/2-691/10-2017 

 
Verordnung 

des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 
mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 

für Berufsschulen erlassen werden – 
Zimmerei 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Zimmerei 
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  
 mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 
 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 
 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landesschulrates 
 für Burgenland vom 26. April 2007, LSR/2-691/9-2007 (Zimmerei, Fertigteilhausbau), 
 hinsichtlich der 1. Klasse mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit  
 1. September 2018 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 außer Kraft. 
 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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LANDESLEHRPLAN FÜR DEN LEHRBERUF 

 
ZIMMEREI 

 
I. STUNDENTAFEL 

 
Gesamtstundenanzahl: 3 Schulstufen zu insgesamt l 260 Unterrichtsstunden (ohne Religionsunterricht), davon in der 
ersten, zweiten und dritten Schulstufe mindestens je 360 Unterrichtsstunden. 

 

                                                                KLASSEN 

Pflichtgegenstände 1. 2. 3. Gesamtstunden 

Politische Bildung 20 30 30 80 

Deutsch und Kommunikation 30 30 20 80 

Berufsbezogene Fremdsprache 40 30 30 100 

B e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e r   U n t e r r i c h t  

  Angewandte Wirtschaftslehre 60 60 60 180 

F a c h u n t e r r i c h t         

  Technologie 60 50 50 160 

  Angewandte Mathematik 40 40 40 120 

  Konstruktionsübungen 90 100 110 300 

  Fachpraktikum 80 80 80 240 

      

Gesamtstundenzahl (ohne Religionsunterricht) 420 420 420 1260 

Freigegenstände         

Religion 20 20 20 
 

Lebende Fremdsprache 20-40 20-40 20-40   

Deutsch 20-40 20-40 20-40   

Angewandte Mathematik 20-40 20-40 20-40   

Unverbindliche Übungen         

Bewegung und Sport 20-40 20-40 20-40   

Angewandte Informatik 20-40 20-40 20-40   

Förderunterricht 6-18 6-18 6-18   
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Nr. 11 

Zahl: LSR/2-691/11-2017 
 

Verordnung 
des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 

mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 
für Berufsschulen erlassen werden – 

Zimmereitechnik 
 
 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Zimmereitechnik 
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  
mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 
und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 
 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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LANDESLEHRPLAN FÜR DEN LEHRBERUF 

 
ZIMMEREITECHNIK 

 
I. STUNDENTAFEL 

 
 

                                          KLASSEN 

Pflichtgegenstände 1. 2. 3. 4. Gesamtstunden 

Politische Bildung 20 30 30 
 

80 

Deutsch und Kommunikation 30 30 20   80 

Berufsbezogene Fremdsprache 40 30 30   100 

B e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e r   U n t e r r i c h t  

  Angewandte Wirtschaftslehre 60 60 60   180 

F a c h u n t e r r i c h t 

  Technologie 60 50 50 70 230 

  Angewandte Mathematik 40 40 40 70 190 

  Konstruktionsübungen 90 100 110 110 410 

  Fachpraktikum 80 80 80 110 350 

       

Gesamtstundenzahl (ohne Religionsunterricht) 420 420 420 360 1620 

Freigegenstände           

Religion 20 20 20 20 
 

Lebende Fremdsprache 20-40 20-40 20-40 20-40   

Deutsch 20-40 20-40 20-40 20-40   

Angewandte Mathematik 20-40 20-40 20-40 20-40 
 

Unverbindliche Übungen           

Bewegung und Sport 20-40 20-40 20-40 20-40 
 

Angewandte Informatik 20-40 20-40 20-40 20-40   

Förderunterricht 6-18 6-18 6-18 6-18   
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Nr. 12 

Zahl: LSR/2-691/12-2017 
 

Verordnung 
des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 

mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 
für Berufsschulen erlassen werden – 

Fertigteilhausbau 
 
 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Fertigteilhausbau 
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  
 mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 
 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 
 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landesschulrates 
 für Burgenland vom 26. April 2007, LSR/2-691/9-2007 (Zimmerei, Fertigteilhausbau), 
 hinsichtlich der 1. Klasse mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit  
 1. September 2018 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 außer Kraft. 
 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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LANDESLEHRPLAN FÜR DEN LEHRBERUF 

 
FERTIGTEILHAUSBAU 

 
I. STUNDENTAFEL 

 
Gesamtstundenanzahl: 3 Schulstufen zu insgesamt l 260 Unterrichtsstunden (ohne Religionsunterricht), davon in der 
ersten, zweiten und dritten Schulstufe mindestens je 360 Unterrichtsstunden. 

 

                                                  KLASSEN 

Pflichtgegenstände 1. 2. 3. Gesamtstunden 

Politische Bildung 20 30 30 80 

Deutsch und Kommunikation 30 30 20 80 

Berufsbezogene Fremdsprache 40 30 30 100 

B e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e r   U n t e r r i c h t      

  Angewandte Wirtschaftslehre 60 60 60 180 

F a c h u n t e r r i c h t         

  Technologie 60 50 50 160 

  Angewandte Mathematik 40 50 50 140 

  Konstruktionsübungen 90 90 100 280 

  Fachpraktikum 80 80 80 240 

      

Gesamtstundenzahl (ohne Religionsunterricht) 420 420 420 1260 

Freigegenstände         

Religion 20 20 20 
 

Lebende Fremdsprache 20-40 20-40 20-40   

Deutsch 20-40 20-40 20-40   

Angewandte Mathematik 20-40 20-40 20-40 
 

Unverbindliche Übungen         

Bewegung und Sport 20-40 20-40 20-40 
 

Angewandte Informatik 20-40 20-40 20-40   

Förderunterricht 6-18 6-18 6-18   
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Nr. 13 
Zahl: LSR/2-691/12-2017 

 
Verordnung 

des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 
mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 

für Berufsschulen erlassen werden – 
Hafner/Hafnerin 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Hafner/Hafnerin 
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  
 mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 
 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 
 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landesschulrates 
 für Burgenland vom 26. April 2007, LSR/2-691/6-2007 (Hafner), hinsichtlich der  
 1. Klasse mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 und 
 hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 außer Kraft. 
 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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LANDESLEHRPLAN FÜR DEN LEHRBERUF 
 

HAFNER/HAFNERIN 
 

I. STUNDENTAFEL 

 
Gesamtstundenanzahl: 3 Schulstufen zu insgesamt l 260 Unterrichtsstunden (ohne Religionsunterricht), davon in der 
ersten, zweiten und dritten Schulstufe mindestens je 360 Unterrichtsstunden. 

 

                                      KLASSEN 

Pflichtgegenstände 1. 2. 3.   Gesamtstunden 

Religion 
    

0 

Politische Bildung 20 30 30   80 

Deutsch und Kommunikation 30 20 30   80 

Berufsbezogene Fremdsprache 40 40 20   100 

B e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e r   U n t e r r i c h t  

  Angewandte Wirtschaftslehre 60 60 60   180 

F a c h u n t e r r i c h t 

  Fachtechnologie 90 90 80   260 

  Angewandte Mathematik 40 40 40   120 

  Fachtechnologische Übungen 60 60 60   180 

 
Fachpraktikum 80 80 100 

 
260 

Gesamtstundenzahl (ohne Religionsunterricht) 420 420 420   1260 

Freigegenstände           

Religion 20 20 20 
  

Lebende Fremdsprache  20-40  20-40  20-40     

Deutsch  20-40  20-40  20-40     

Angewandte Mathematik  20-40  20-40  20-40 
  

Unverbindliche Übungen           

Bewegung und Sport  20-40  20-40  20-40 
  

Angewandte Informatik  20-40  20-40  20-40     

Förderunterricht  6-18  6-18  6-18     
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Nr. 14 

Zahl: LSR/2-691/14-2017 
 

Verordnung 
des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 

mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 
für Berufsschulen erlassen werden – 

Ofenbau- und Verlegetechnik 
 
 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Ofenbau- und Verlegetechnik 
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  
mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 
und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 
 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 

 
  



32 
 

Landesschulrat für Burgenland • Kernausteig 3 • 7000 Eisenstadt • Tel.: 02682 710 1001 • www.lsr-bgld.gv.at 

 
LANDESLEHRPLAN FÜR DEN LEHRBERUF 

 
OFENBAU- UND VERLEGETECHNIK 

 
I. STUNDENTAFEL 

 
Gesamtstundenanzahl: 4 Schulstufen zu insgesamt l 620 Unterrichtsstunden (ohne Religionsunterricht), davon in der 
ersten, zweiten, dritten und vierten Schulstufe mindestens je 360 Unterrichtsstunden. 

 

                                          KLASSEN 

Pflichtgegenstände 1. 2. 3. 4. Gesamtstunden 

Religion 
    

0 

Politische Bildung 20 30 30   80 

Deutsch und Kommunikation 30 20 30   80 

Berufsbezogene Fremdsprache 40 40 20   100 

B e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e r   U n t e r r i c h t  

  Angewandte Wirtschaftslehre 60 60 60   180 

F a c h u n t e r r i c h t 

  Fachtechnologie 90 90 80 90 350 

  Angewandte Mathematik 40 40 40 40 160 

  Fachtechnologische Übungen 60 60 60 50 230 

 
Fachpraktikum 80 80 100 180 440 

Gesamtstundenzahl (ohne Religionsunterricht) 420 420 420 360 1620 

Freigegenstände           

Religion 20 20 20 20 
 

Lebende Fremdsprache  20-40  20-40  20-40  20-40   

Deutsch  20-40  20-40  20-40  20-40   

Angewandte Mathematik  20-40  20-40  20-40  20-40 
 

Unverbindliche Übungen           

Bewegung und Sport  20-40  20-40  20-40  20-40 
 

Angewandte Informatik  20-40  20-40  20-40  20-40   

Förderunterricht  6-18  6-18  6-18  6-18   
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Nr. 15 

Zahl: LSR/2-691/15-2017 
 

Verordnung 
des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 

mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 
für Berufsschulen erlassen werden – 

Platten- und Fliesenleger/Platten- und Fliesenlegerin 
 
 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Platten- und Fliesenleger/Platten- und Fliesenlegerin 
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  
 mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 
 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 
 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landesschulrates 
 für Burgenland vom 26. April 2007, LSR/2-691/5-2007 (Platten- und Fliesenleger), 
 hinsichtlich der 1. Klasse mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit  
 1. September 2018 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 außer Kraft. 
 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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LANDESLEHRPLAN FÜR DEN LEHRBERUF 
 

PLATTEN- UND FLIESENLEGER/PLATTEN- UND FLIESENLEGERIN 
 

I. STUNDENTAFEL 

 
Gesamtstundenanzahl: 3 Schulstufen zu insgesamt l 260 Unterrichtsstunden (ohne Religionsunterricht), davon in der 
ersten, zweiten und dritten Schulstufe mindestens je 360 Unterrichtsstunden. 

 
 

                                     KLASSEN 

Pflichtgegenstände 1. 2. 3.   Gesamtstunden 

Religion 
    

0 

Politische Bildung 20 30 30   80 

Deutsch und Kommunikation 30 20 30   80 

Berufsbezogene Fremdsprache 40 40 20   100 

B e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e r   U n t e r r i c h t  

  Angewandte Wirtschaftslehre 60 60 60   180 

F a c h u n t e r r i c h t 

  Fachtechnologie 90 90 80   260 

  Angewandte Mathematik 40 40 40   120 

  Fachtechnologische Übungen 60 60 60   180 

 
Fachpraktikum 80 80 100 

 
260 

Gesamtstundenzahl (ohne Religionsunterricht) 420 420 420   1260 

Freigegenstände           

Religion 20 20 20 
  

Lebende Fremdsprache  20-40  20-40  20-40     

Deutsch  20-40  20-40  20-40     

Angewandte Mathematik  20-40  20-40  20-40 
  

Unverbindliche Übungen           

Bewegung und Sport  20-40  20-40  20-40 
  

Angewandte Informatik  20-40  20-40  20-40     

Förderunterricht    6-18  6-18  6-18     
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Nr. 16 

Zahl: LSR/2-691/20-2017 
 

Verordnung 
des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 

mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 
für Berufsschulen erlassen werden – 

Spengler/Spenglerin 
 
 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Spengler/Spenglerin 
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  
 mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 
 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 
 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landesschulrates 
 für Burgenland vom 26. April 2007, LSR/2-691/20-2007 (Spengler), hinsichtlich der  
 1. Klasse mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 und 
 hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 außer Kraft. 
 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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Nr. 17 

Zahl: LSR/2-691/21-2017 
 

Verordnung 
des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 

mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 
für Berufsschulen erlassen werden – 

Installations- und Gebäudetechnik 
 
 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Installations- und Gebäudetechnik 
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  
 mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 
 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 
 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landesschulrates 
 für Burgenland vom 26. April 2007, LSR/2-691/23-2007 (Sanitär- und Klimatechniker - Gas- 
 u. Wasserinstallation, - Heizungsinstallation, - Lüftungsinstallation), hinsichtlich der 1. Klasse 
 mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 und hinsichtlich der 
 3. Klasse mit  1. September 2019 außer Kraft. 
 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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Nr. 18 
Zahl: LSR/2-691/22-2017 

 
Verordnung 

des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 
mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 

für Berufsschulen erlassen werden – 
Karosseriebautechnik 

 
 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Karosseriebautechnik 
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§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  
 mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018  
 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 
 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landesschulrates 
 für Burgenland vom 26. April 2007, LSR/2-691/21-2007 (Karosseriebautechnik), hinsichtlich 
 der 1. Klasse mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit  
 1. September 2018 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 außer Kraft. 
 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 

 
 

LEHRPLAN FÜR BERUFSSCHULEN 
 

KAROSSERIEBAUTECHNIK 
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Nr. 19 

Zahl: LSR/2-691/23-2017 
 

Verordnung 
des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 

mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 
für Berufsschulen erlassen werden – 

Mechatronik 
 
 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Mechatronik 
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  
 mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 
 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 
 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landesschulrates 
 für Burgenland vom 26. April 2007, LSR/2-691/28-2007 (Maschinenfertigungstechnik), 
 hinsichtlich der 1. Klasse mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit  
 1. September 2018 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 außer Kraft. 
 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 

 
 
  



43 
 

Landesschulrat für Burgenland • Kernausteig 3 • 7000 Eisenstadt • Tel.: 02682 710 1001 • www.lsr-bgld.gv.at 

LEHRPLAN FÜR BERUFSSCHULEN 
 

MECHATRONIK 
 

Hauptmodule:  Spezialmodule: 
♦ Automatisierungstechnik ♦ Robotik 
♦ Elektromaschinentechnik ♦ SPS-Technik 
♦ Fertigungstechnik 
♦ Büro- und EDV-Systemtechnik 
♦ Alternative Antriebstechnik 
♦ Medizingerätetechnik 
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Nr. 20 

Zahl: LSR/2-691/29-2017 
 

Verordnung 
des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 

mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 
für Berufsschulen erlassen werden – 

Bürokaufmann/Bürokauffrau 
 
 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Bürokaufmann/Bürokauffrau 
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  
 mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 
 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 
 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landesschulrates 
 für Burgenland vom 4. Juli 2007, LSR/2-691/33-2007 (Bürokaufmann/Bürokauffrau 
 Industriekaufmann/Industriekauffrau, Verwaltungsassistent/Verwaltungsassistentin, 
 Immobilienkaufmann/Immobilienkauffrau, Rechtskanzleiassistent/Rechtskanzleiassistentin, 
 Einkäufer/Einkäuferin, Personaldienstleistung, Buchhaltung), hinsichtlich der  
 1. Klasse mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 und 
 hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 außer Kraft. 

 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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STUNDENTAFEL 

 

Lehrberuf Bürokaufmann/Bürokauffrau  

 

Stand 12. Dezember 2016 

 
          

10 

 

1. Klasse: 

 

420 

Stunden 
 

10 Wochen 
 

 

 

2. Klasse: 

 

420 

Stunden 
 

10 Wochen 
 

 

 

3. Klasse: 

 

420 

Stunden 
 

10 Wochen 
 

             

Unterrichtsgegenstände1 
Wochen-

stunden  

Lehrgangs-

stunden 
Gesamt 

    

1
. 
K

la
ss

e
 

2
. 
K

la
ss

e
 

3
. 
K

la
ss

e
 

 1
. 
K

la
ss

e
 

2
. 
K

la
ss

e
 

3
. 
K

la
ss

e
 

 

ALLGEMEINBILDUNG 
       

 

 
Politische Bildung PB 

 
3 2 3 

 
30 20 30 80 

 
Deutsch und Kommunikation DUK 

 
3 3 2 

 
30 30 20 80 

 
Berufsbezogene Fremdsprache  Englisch BFE 

 
4 4 4 

 
40 40 40 120 

            BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHER 

UNTERRICHT         

 
Angewandte Wirtschaftslehre

2
 AW1 

 
8 8 8 

 
80 80 80 240 

 
Angewandte Wirtschaftslehre AW2 

 
3 3 2 

 
30 30 20 80 

 
Betriebswirtschaftliches Projektpraktikum  BPP 

 
4 7 7 

 
40 70 70 180 

            FACHUNTERRICHT 
        

 
Organisation und Management2  OuM 

 
7 5 6 

 
70 50 60 180 

 
Büroprozesse BüP 

 
10 10 10 

 
100 100 100 300 

SUMME PFLICHTGEGENSTÄNDE 42 42 42 
 

420 420 420 1260 

            FREIGEGENSTÄNDE3 
        

 
Katholische Religion4 RLK 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
Evangelische Religion4 RLE 

 
1 1 1 

 
10 10 10 30 

 
Deutsch D 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
Lebende Fremdsprache LF 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
Angewandte Mathematik AM 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

            
UNVERBINDLICHE ÜBUNGEN3  

        
 

Bewegung und Sport BuS 
 

2 2 2 
 

20 20 20 60 

 
Angewandte Informatik AI 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
           FÖRDERUNTERRICHT 

        
 

Förderunterricht5 FÖ 
     

18 18 18 56 

 
           

 

                                                             
1 Unterrichtsgegenstände können im Rahmen des kompetenzorientierten Unterrichts in der organisatorischen Umsetzung gebündelt 

werden, sofern dadurch keine Mehrkosten entstehen. 

2 Dieser Pflichtgegenstand kann in Leistungsgruppen mit vertieftem Bildungsangebot geführt werden.
 

3 Das Stundenausmaß für die Freigegenstände „Deutsch“, „Lebende Fremdsprache“ und „Angewandte Mathematik“ sowie für die 

Unverbindlichen Übungen Bewegung und Sport“ und „Angewandte Informatik“ beträgt in Summe mindestens 2 und maximal 4 

Unterrichtseinheiten pro Lehrgangswoche.
 

4 Das Stundenausmaß bezieht sich auf die gängigen teilnehmenden Schülerzahlen einer Klasse. Das tatsächliche Stundenausmaß hat sich 

am Religionsunterrichtsgesetz § 7a zu orientieren.  

5 Für den Förderunterricht gem. § 8 lit. g sublit. aa des Schulorganisationsgesetzes ist eine Kursdauer von maximal 18 Unterrichtsstunden 

je Pflichtgegenstand und Schulstufe vorzusehen. 
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Nr. 21 
Zahl: LSR/2-691/30-2017 

 
Verordnung 

des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 
mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 

für Berufsschulen erlassen werden – 
Betriebsdienstleistung 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Betriebsdienstleistung 
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  

 mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018, 

 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 

 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landesschulrates 

 für Burgenland vom 4. Juli 2007, LSR/2-691/33-2007 (Bürokaufmann/Bürokauffrau, 

 Industriekaufmann/Industriekauffrau, Verwaltungsassistent/Verwaltungsassistentin, 

 Immobilienkaufmann/Immobilienkauffrau, Rechtskanzleiassistent/Rechtskanzleiassistentin, 

 Einkäufer/Einkäuferin, Personaldienstleistung, Buchhaltung) hinsichtlich der  

 1. Klasse mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 und 

 hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 außer Kraft. 

 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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STUNDENTAFEL 

 

Lehrberuf Betriebsdienstleistung 

 

Stand 12. Dezember 2016 

 
          

10 

 

1. Klasse: 

 

420 

Stunden 
 

10 Wochen 
 

 

 

2. Klasse: 

 

420 

Stunden 
 

10 Wochen 
 

 

 

3. Klasse: 

 

420 

Stunden 
 

10 Wochen 
 

             

Unterrichtsgegenstände
1
 

Wochen-

stunden  

Lehrgangs-

stunden 
Gesamt 

    

1
. 

K
la

ss
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2
. 
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3
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2
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3
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ALLGEMEINBILDUNG 
       

 

 
Politische Bildung PB 

 
3 2 3 

 
30 20 30 80 

 
Deutsch und Kommunikation DUK 

 
3 3 2 

 
30 30 20 80 

 
Berufsbezogene Fremdsprache  Englisch BFE 

 
4 4 4 

 
40 40 40 120 

            BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHER 

UNTERRICHT         

 
Angewandte Wirtschaftslehre

2
 AW1 

 
8 8 8 

 
80 80 80 240 

 
Angewandte Wirtschaftslehre AW2 

 
3 3 2 

 
30 30 20 80 

 
Betriebswirtschaftliches Projektpraktikum  BPP 

 
4 7 7 

 
40 70 70 180 

            FACHUNTERRICHT 
        

 
Betriebsdienstleistungsorganisation

2
  BDO 

 
7 5 6 

 
70 50 60 180 

 
Büroprozesse BüP 

 
10 10 10 

 
100 100 100 300 

SUMME PFLICHTGEGENSTÄNDE 42 42 42 
 

420 420 420 1260 

            FREIGEGENSTÄNDE3 
        

 
Katholische Religion

4
 RLK 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
Evangelische Religion

4
 RLE 

 
1 1 1 

 
10 10 10 30 

 
Deutsch D 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
Lebende Fremdsprache LF 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
Angewandte Mathematik AM 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

            
UNVERBINDLICHE ÜBUNGEN3  

        
 

Bewegung und Sport BuS 
 

2 2 2 
 

20 20 20 60 

 
Angewandte Informatik AI 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
           FÖRDERUNTERRICHT 

        
 

Förderunterricht
5
 FÖ 

     
18 18 18 56 

 
           

 

                                                           
1 Unterrichtsgegenstände können im Rahmen des kompetenzorientierten Unterrichts in der organisatorischen Umsetzung gebündelt werden, 

sofern dadurch keine Mehrkosten entstehen. 
2 Dieser Pflichtgegenstand kann in Leistungsgruppen mit vertieftem Bildungsangebot geführt werden. 

3 Das Stundenausmaß für die Freigegenstände „Deutsch“, „Lebende Fremdsprache“ und „Angewandte Mathematik“ sowie für die 

Unverbindlichen Übungen Bewegung und Sport“ und „Angewandte Informatik“ beträgt in Summe mindestens 2 und maximal 4 
Unterrichtseinheiten pro Lehrgangswoche. 

4 Das Stundenausmaß bezieht sich auf die gängigen teilnehmenden Schülerzahlen einer Klasse. Das tatsächliche Stundenausmaß hat sich am 

Religionsunterrichtsgesetz § 7a zu orientieren.  
5 Für den Förderunterricht gem. § 8 lit. g sublit. aa des Schulorganisationsgesetzes ist eine Kursdauer von maximal 18 Unterrichtsstunden je 

Pflichtgegenstand und Schulstufe vorzusehen. 
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Nr. 22 
Zahl: LSR/2-691/31-2017 

 
Verordnung 

des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 
mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 

für Berufsschulen erlassen werden – 
Personaldienstleistung 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Personaldienstleistung 
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  

 mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018, 

 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 

 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landesschulrates 

 für Burgenland vom 4. Juli 2007, LSR/2-691/33-2007 (Bürokaufmann/Bürokauffrau, 

 Industriekaufmann/Industriekauffrau, Verwaltungsassistent/Verwaltungsassistentin, 

 Immobilienkaufmann/Immobilienkauffrau, Rechtskanzleiassistent/Rechtskanzleiassistentin, 

 Einkäufer/Einkäuferin, Personaldienstleistung, Buchhaltung) hinsichtlich der  

 1. Klasse mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 und 

 hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 außer Kraft. 

 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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STUNDENTAFEL 

 

Lehrberuf Personaldienstleistung  

 

Stand 12. Dezember 2016 

 
          

10 

 

1. Klasse: 

 

420 

Stunden 
 

10 Wochen 
 

 

 

2. Klasse: 

 

420 

Stunden 
 

10 Wochen 
 

 

 

3. Klasse: 

 

420 

Stunden 
 

10 Wochen 
 

             

Unterrichtsgegenstände
1
 

Wochen-

stunden  

Lehrgangs-

stunden 
Gesamt 
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ALLGEMEINBILDUNG 
       

 

 
Politische Bildung PB 

 
3 2 3 

 
30 20 30 80 

 
Deutsch und Kommunikation DUK 

 
3 3 2 

 
30 30 20 80 

 
Berufsbezogene Fremdsprache  Englisch BFE 

 
4 4 4 

 
40 40 40 120 

            BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHER 

UNTERRICHT         

 
Angewandte Wirtschaftslehre

2
 AW1 

 
8 8 8 

 
80 80 80 240 

 
Angewandte Wirtschaftslehre AW2 

 
3 3 2 

 
30 30 20 80 

 
Betriebswirtschaftliches Projektpraktikum  BPP 

 
4 7 7 

 
40 70 70 180 

            FACHUNTERRICHT 
        

 
Personaldienstleistungen und -management

2
  PuM 

 
7 5 6 

 
70 50 60 180 

 
Büroprozesse BüP 

 
10 10 10 

 
100 100 100 300 

SUMME PFLICHTGEGENSTÄNDE 42 42 42 
 

420 420 420 1260 

            FREIGEGENSTÄNDE3 
        

 
Katholische Religion

4
 RLK 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
Evangelische Religion

4
 RLE 

 
1 1 1 

 
10 10 10 30 

 
Deutsch D 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
Lebende Fremdsprache LF 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
Angewandte Mathematik AM 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

            
UNVERBINDLICHE ÜBUNGEN3  

        
 

Bewegung und Sport BuS 
 

2 2 2 
 

20 20 20 60 

 
Angewandte Informatik AI 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
           FÖRDERUNTERRICHT 

        
 

Förderunterricht
5
 FÖ 

     
18 18 18 56 

 
           

 

                                                           
1 Unterrichtsgegenstände können im Rahmen des kompetenzorientierten Unterrichts in der organisatorischen Umsetzung gebündelt werden, 

sofern dadurch keine Mehrkosten entstehen. 
2 Dieser Pflichtgegenstand kann in Leistungsgruppen mit vertieftem Bildungsangebot geführt werden. 

3 Das Stundenausmaß für die Freigegenstände „Deutsch“, „Lebende Fremdsprache“ und „Angewandte Mathematik“ sowie für die 

Unverbindlichen Übungen Bewegung und Sport“ und „Angewandte Informatik“ beträgt in Summe mindestens 2 und maximal 4 
Unterrichtseinheiten pro Lehrgangswoche. 

4 Das Stundenausmaß bezieht sich auf die gängigen teilnehmenden Schülerzahlen einer Klasse. Das tatsächliche Stundenausmaß hat sich am 

Religionsunterrichtsgesetz § 7a zu orientieren.  
5 Für den Förderunterricht gem. § 8 lit. g sublit. aa des Schulorganisationsgesetzes ist eine Kursdauer von maximal 18 Unterrichtsstunden je 

Pflichtgegenstand und Schulstufe vorzusehen. 
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Nr. 23 
Zahl: LSR/2-691/32-2017 

 
Verordnung 

des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 
mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 

für Berufsschulen erlassen werden – 
Einzelhandel 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Einzelhandel 
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  
 mit 1. September 2016, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2017 
 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2018 in Kraft. 
 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landesschulrates 
 für Burgenland vom 4. Juli 2007, LSR/2-691/32-2007 (Einzelhandel), hinsichtlich der  
 1. Klasse mit 1. September 2016, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2017 und 
 hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2018 außer Kraft. 
 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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STUNDENTAFEL 

 

Lehrberuf Einzelhandel  

 

Stand 25. November 2016 

 
          

10 

 

1. Klasse: 

 

420 Stunden 
 

10 Wochen 
 

 

 

2. Klasse: 

 

420 Stunden 
 

10 Wochen 
 

 

 

3. Klasse: 

 

420 Stunden 
 

10 Wochen 
 

             

Unterrichtsgegenstände1 
Wochen-
stunden  

Lehrgangs-
stunden 

Gesamt 

    

1
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2
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ALLGEMEINBILDUNG 

       
 

 
Politische Bildung PB 

 
3 2 3 

 
30 20 30 80 

 
Deutsch und Kommunikation DUK 

 
3 3 2 

 
30 30 20 80 

 
Berufsbezogene Fremdsprache  Englisch BFE 

 
4 4 4 

 
40 40 40 120 

            
BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHER UNTERRICHT 

        
 

Angewandte Wirtschaftslehre
2
 AW1 

 
6 7 7 

 
60 70 70 200 

 
Angewandte Wirtschaftslehre AW2 

 
3 2 3 

 
30 20 30 80 

 
Betriebswirtschaftliches Projektpraktikum  BPP 

 
4 4 4 

 
40 40 40 120 

            
FACHUNTERRICHT 

        
 

Verkaufskompetenz und Persönlichkeitsentwicklung2  VUP 
 

4 4 4 
 

40 40 40 120 

 
Verkaufsförderung und Warenpräsentation VUW 

 
3 4 3 

 
30 40 30 100 

 
 Verkaufspraktikum VP 

 
12 12 12 

 
120 120 120 360 

SUMME PFLICHTGEGENSTÄNDE 42 42 42 
 

420 420 420 1260 

            
FREIGEGENSTÄNDE3 

        
 

Katholische Religion4 RLK 
 

2 2 2 
 

20 20 20 60 

 
Evangelische Religion4 RLE 

 
1 1 1 

 
10 10 10 30 

 
Deutsch D 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
Lebende Fremdsprache LF 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
Angewandte Mathematik AM 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

            

UNVERBINDLICHE ÜBUNGEN3  
        

 
Bewegung und Sport BuS 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
Angewandte Informatik AI 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
           FÖRDERUNTERRICHT 

        
 

Förderunterricht5 FÖ 
     

18 18 18 56 

 
 
  

                                                             
1 Unterrichtsgegenstände können im Rahmen des kompetenzorientierten Unterrichts in der organisatorischen Umsetzung gebündelt werden, sofern 

dadurch keine Mehrkosten enstehen. 

2 Dieser Pflichtgegenstand kann in Leistungsgruppen mit vertieftem Bildungsangebot geführt werden.
 

3 Das Stundenausmaß für die Freigegenstände „Deutsch“, „Lebende Fremdsprache“ und „Angewandte Mathematik“ sowie für die Unverbindlichen 

Übungen Bewegung und Sport“ und „Angewandte Informatik“ beträgt in Summe mindestens 2 und maximal 4 Unterrichtseinheiten pro 

Lehrgangswoche.
 

4 Das Stundenausmaß bezieht sich auf die gängigen teilnehmenden Schülerzahlen einer Klasse. Das tatsächliche Stundenausmaß hat sich am 

Religionsunterrichtsgesetz § 7a zu orientieren.  

5 Für den Förderunterricht gem. § 8 lit. g sublit. aa des Schulorganisationsgesetzes ist eine Kursdauer von maximal 18 Unterrichtsstunden je 

Pflichtgegenstand und Schulstufe vorzusehen. 
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Nr. 24 
Zahl: LSR/2-691/33-2017 

 
Verordnung 

des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 
mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 

für Berufsschulen erlassen werden – 
Einkäufer/Einkäuferin 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Einkäufer/Einkäuferin  
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  
 mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 
 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 
 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landesschulrates 
 für Burgenland vom 4. Juli 2007, LSR/2-691/33-2007 (Bürokaufmann/Bürokauffrau, 
 Industriekaufmann/Industriekauffrau, Verwaltungsassistent/Verwaltungsassistentin, 
 Immobilienkaufmann/Immobilienkauffrau, Rechtskanzleiassistent/Rechtskanzleiassistentin, 
 Einkäufer/Einkäuferin, Personaldienstleistung, Buchhaltung) hinsichtlich der  
 1. Klasse mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 und 
 hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 außer Kraft. 
 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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STUNDENTAFEL 

 

Lehrberuf Einkäufer/Einkäuferin 

 

Stand 12. Dezember 2016 

 
          

10 

 

1. Klasse: 

 

420 

Stunden 
 

10 Wochen 
 

 

 

2. Klasse: 

 

420 

Stunden 
 

10 Wochen 
 

 

 

3. Klasse: 

 

420 

Stunden 
 

10 Wochen 
 

             

Unterrichtsgegenstände
1
 

Wochen-

stunden  

Lehrgangs-

stunden 
Gesamt 

    

1
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2
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ALLGEMEINBILDUNG 
       

 

 
Politische Bildung PB 

 
3 2 3 

 
30 20 30 80 

 
Deutsch und Kommunikation DUK 

 
3 3 2 

 
30 30 20 80 

 
Berufsbezogene Fremdsprache  Englisch BFE 

 
4 4 4 

 
40 40 40 120 

            BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHER 

UNTERRICHT         

 
Angewandte Wirtschaftslehre

2
 AW1 

 
8 8 8 

 
80 80 80 240 

 
Angewandte Wirtschaftslehre AW2 

 
3 3 2 

 
30 30 20 80 

 
Betriebswirtschaftliches Projektpraktikum  BPP 

 
4 7 7 

 
40 70 70 180 

            FACHUNTERRICHT 
        

 
Einkaufsmanagement

2
  EM 

 
7 5 6 

 
70 50 60 180 

 
Büroprozesse BüP 

 
10 10 10 

 
100 100 100 300 

SUMME PFLICHTGEGENSTÄNDE 42 42 42 
 

420 420 420 1260 

            FREIGEGENSTÄNDE3 
        

 
Katholische Religion

4
 RLK 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
Evangelische Religion

4
 RLE 

 
1 1 1 

 
10 10 10 30 

 
Deutsch D 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
Lebende Fremdsprache LF 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
Angewandte Mathematik AM 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

            
UNVERBINDLICHE ÜBUNGEN3  

        
 

Bewegung und Sport BuS 
 

2 2 2 
 

20 20 20 60 

 
Angewandte Informatik AI 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
           FÖRDERUNTERRICHT 

        
 

Förderunterricht
5
 FÖ 

     
18 18 18 56 

 
           

 

                                                           
1 Unterrichtsgegenstände können im Rahmen des kompetenzorientierten Unterrichts in der organisatorischen Umsetzung gebündelt werden, 

sofern dadurch keine Mehrkosten entstehen. 
2 Dieser Pflichtgegenstand kann in Leistungsgruppen mit vertieftem Bildungsangebot geführt werden. 

3 Das Stundenausmaß für die Freigegenstände „Deutsch“, „Lebende Fremdsprache“ und „Angewandte Mathematik“ sowie für die 

Unverbindlichen Übungen Bewegung und Sport“ und „Angewandte Informatik“ beträgt in Summe mindestens 2 und maximal 4 
Unterrichtseinheiten pro Lehrgangswoche. 

4 Das Stundenausmaß bezieht sich auf die gängigen teilnehmenden Schülerzahlen einer Klasse. Das tatsächliche Stundenausmaß hat sich am 

Religionsunterrichtsgesetz § 7a zu orientieren.  
5 Für den Förderunterricht gem. § 8 lit. g sublit. aa des Schulorganisationsgesetzes ist eine Kursdauer von maximal 18 Unterrichtsstunden je 

Pflichtgegenstand und Schulstufe vorzusehen. 
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Nr. 25 
Zahl: LSR/2-691/34-2017 

 
Verordnung 

des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 
mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 

für Berufsschulen erlassen werden – 
Rechtskanzleiassistent/Rechtskanzleiassistentin 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Rechtskanzleiassistent/Rechtskanzleiassistentin 
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  

 mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 

 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 

 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landesschulrates 

 für Burgenland vom 4. Juli 2007, LSR/2-691/33-2007 (Bürokaufmann/Bürokauffrau, 

 Industriekaufmann/Industriekauffrau, Verwaltungsassistent/Verwaltungsassistentin, 

 Immobilienkaufmann/Immobilienkauffrau, Rechtskanzleiassistent/Rechtskanzleiassistentin, 

 Einkäufer/Einkäuferin, Personaldienstleistung, Buchhaltung) hinsichtlich der  

 1. Klasse mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 und 

 hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 außer Kraft. 

 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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STUNDENTAFEL 

 

Lehrberuf Rechtskanzleiassistent/Rechtskanzleiassistentin  

 

Stand 12. Dezember 2016 

 
          

10 

 

1. Klasse: 

 

420 

Stunden 
 

10 Wochen 
 

 

 

2. Klasse: 

 

420 

Stunden 
 

10 Wochen 
 

 

 

3. Klasse: 

 

420 

Stunden 
 

10 Wochen 
 

             

Unterrichtsgegenstände
1
 

Wochen-

stunden  

Lehrgangs-

stunden 
Gesamt 

    

1
. 

K
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ss
e 

2
. 

K
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ss
e 

3
. 

K
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ss
e 
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. 

K
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ss
e 

2
. 

K
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ss
e 

3
. 

K
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ss
e 

 

ALLGEMEINBILDUNG 
       

 

 
Politische Bildung PB 

 
3 2 3 

 
30 20 30 80 

 
Deutsch und Kommunikation DUK 

 
3 3 2 

 
30 30 20 80 

 
Berufsbezogene Fremdsprache  Englisch BFE 

 
4 4 4 

 
40 40 40 120 

            BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHER 

UNTERRICHT         

 
Angewandte Wirtschaftslehre

2
 AW1 

 
8 8 8 

 
80 80 80 240 

 
Angewandte Wirtschaftslehre AW2 

 
3 3 2 

 
30 30 20 80 

 
Betriebswirtschaftliches Projektpraktikum  BPP 

 
4 7 7 

 
40 70 70 180 

            FACHUNTERRICHT 
        

 
Rechtskanzleiorganisation und Management

2
  RuM 

 
7 5 6 

 
70 50 60 180 

 
Büroprozesse BüP 

 
10 10 10 

 
100 100 100 300 

SUMME PFLICHTGEGENSTÄNDE 42 42 42 
 

420 420 420 1260 

            FREIGEGENSTÄNDE3 
        

 
Katholische Religion

4
 RLK 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
Evangelische Religion

4
 RLE 

 
1 1 1 

 
10 10 10 30 

 
Deutsch D 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
Lebende Fremdsprache LF 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
Angewandte Mathematik AM 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

            
UNVERBINDLICHE ÜBUNGEN3  

        
 

Bewegung und Sport BuS 
 

2 2 2 
 

20 20 20 60 

 
Angewandte Informatik AI 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
           FÖRDERUNTERRICHT 

        
 

Förderunterricht
5
 FÖ 

     
18 18 18 56 

 
           

 

                                                           
1 Unterrichtsgegenstände können im Rahmen des kompetenzorientierten Unterrichts in der organisatorischen Umsetzung gebündelt werden, 

sofern dadurch keine Mehrkosten entstehen. 
2 Dieser Pflichtgegenstand kann in Leistungsgruppen mit vertieftem Bildungsangebot geführt werden. 

3 Das Stundenausmaß für die Freigegenstände „Deutsch“, „Lebende Fremdsprache“ und „Angewandte Mathematik“ sowie für die 

Unverbindlichen Übungen Bewegung und Sport“ und „Angewandte Informatik“ beträgt in Summe mindestens 2 und maximal 4 
Unterrichtseinheiten pro Lehrgangswoche. 

4 Das Stundenausmaß bezieht sich auf die gängigen teilnehmenden Schülerzahlen einer Klasse. Das tatsächliche Stundenausmaß hat sich am 

Religionsunterrichtsgesetz § 7a zu orientieren.  
5 Für den Förderunterricht gem. § 8 lit. g sublit. aa des Schulorganisationsgesetzes ist eine Kursdauer von maximal 18 Unterrichtsstunden je 

Pflichtgegenstand und Schulstufe vorzusehen. 
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Nr. 26 
Zahl: LSR/2-691/35-2017 

 
Verordnung 

des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 
mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 

für Berufsschulen erlassen werden – 
Maler/in und Beschichtungstechniker/in 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Maler/in und Beschichtungstechniker/in 
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  
 mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 
 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 
 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landesschulrates für Burgenland 
 vom 4. Juli 2007, LSR/2-691/35-2007 (Maler und Anstreicher), hinsichtlich der 1. Klasse mit 
 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 und hinsichtlich der 3. 
 Klasse mit 1. September 2019 außer Kraft. 
 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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S T U N D E N T A F E L  

Lehrberuf Maler/in und Beschichtungstechniker/in 
 

1. Klasse: 420 Stunden 10 Wochen 

2. Klasse: 420 Stunden 10 Wochen 

3. Klasse: 420 Stunden 10 Wochen 
 

 

Unterrichtsgegenstände6  Wochenstunden  Lehrgangsstunden  Gesamt 

 

ALLGEMEINBILDUNG  1. Klasse 2. K lasse 3. Klasse  1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse   

 Politische Bildung PB  2 3 3  20 30 30  80 
 Deutsch und Kommunikation DUK  4 2 2  40 20 20  80 

 
Berufsbezogene Fremdsprache  

Englisch 
BFE  3 4 3  30 40 30  100 

 

 
           

BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHER UNTERRICHT 
 Angewandte Wirtschaftslehre7 AW1  6 6 6  60 60 60  180 

 
 

 
           

FACHUNTERRICHT 
 Fachtechnologie2 FT  10 10 10  100 100 100  300 
 Farbe und Gestaltung FuG  7 7 8  70 70 80  220 
 Fachpraktikum FPR  10 10 10  100 100 100  300 

 

SUMME PFLICHTGEGENSTÄNDE 
 

 

42 

 

42 

 

42 
 

 

420 

 

420 

 

420 
 

 

1.260 

 

FREIGEGENSTÄNDE
8
 

 Katholische Religion9 RLK  2 2 2  20 20 20  60 
 Evangelische Religion RLE  1 1 1  10 10 10  30 
 Deutsch D  2  2 2  20 20 20  60 

 Lebende Fremdsprache LF  2  2 2  20 20 20  60 

 Angewandte Mathematik AMA  2 2 2  20 20 20  60 
 

UNVERBINDLICHE ÜBUNGEN 
 Bewegung und Sport BuS  2 2 2  20 20 20  60 
 Angewandte Informatik AI  2 2 2  20 20 20  60 
 Kunsthandwerkliche Techniken KHT  2 2 2  20 20 20  60 

 

FÖRDERUNTERRICHT
10

 
 Förderunterricht FÖ      18 18 18  54 
 
 
  

                                                             
6 Unterrichtsgegenstände können im Rahmen des kompetenzorientierten Unterrichts in der organisatorischen Umsetzung gebündelt werden, 
sofern dadurch keine Mehrkosten enstehen. 
7 Dieser Pflichtgegenstand kann in Leistungsgruppen geführt werden. 
8 Das Stundenausmaß für die Freigegenstände „Deutsch“, „Lebende Fremdsprache“ und „Angewandte Mathematik“ sowie für die 
Unverbindlichen Übungen Bewegung und Sport“,  „Angewandte Informatik“ und “Kunsthandwerkliche Techniken“ beträgt in Summe mindestens 
2 und maximal 4 Unterrichtseinheiten pro Lehrgangswoche. 
9 Das Stundenausmaß bezieht sich auf die gängigen teilnehmenden Schülerzahlen einer Klasse. Das tatsächliche Stundenausmaß hat sich am 
Religionsunterrichtsgesetz § 7a zu orientieren. 
10 Für den Förderunterricht gem. § 8 lit. g sublit. aa des Schulorganisationsgesetzes ist eine Kursdauer von maximal 18 Unterrichtsstunden  je 
Pflichtgegenstand und Schulstufe vorzusehen. 
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Nr. 27 
Zahl: LSR/2-691/36-2017 

 
Verordnung 

des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 
mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 

für Berufsschulen erlassen werden – 
Finanz- und Rechnungswesenassistenz 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Finanz- und Rechnungswesenassistenz  
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  

 mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 

 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 

 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landesschulrates 

 für Burgenland vom 4. Juli 2007, LSR/2-691/33-2007 (Bürokaufmann/Bürokauffrau, 

 Industriekaufmann/Industriekauffrau, Verwaltungsassistent/Verwaltungsassistentin, 

 Immobilienkaufmann/Immobilienkauffrau, Rechtskanzleiassistent/Rechtskanzleiassistentin, 

 Einkäufer/Einkäuferin, Personaldienstleistung, Buchhaltung) hinsichtlich der  

 1. Klasse mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 und 

 hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 außer Kraft. 

 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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STUNDENTAFEL 

 

Lehrberuf Finanz- und Rechnungswesenassistenz  

 

Stand 12. Dezember 2016 

 
          

10 

 

1. Klasse: 

 

420 

Stunden 
 

10 Wochen 
 

 

 

2. Klasse: 

 

420 

Stunden 
 

10 Wochen 
 

 

 

3. Klasse: 

 

420 

Stunden 
 

10 Wochen 
 

             

Unterrichtsgegenstände
1
 

Wochen-

stunden  

Lehrgangs-

stunden 
Gesamt 

    

1
. 
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2
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ALLGEMEINBILDUNG 
       

 

 
Politische Bildung PB 

 
3 2 3 

 
30 20 30 80 

 
Deutsch und Kommunikation DUK 

 
3 3 2 

 
30 30 20 80 

 
Berufsbezogene Fremdsprache  Englisch BFE 

 
4 4 4 

 
40 40 40 120 

            BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHER 

UNTERRICHT         

 
Angewandte Wirtschaftslehre

2
 AW1 

 
8 8 8 

 
80 80 80 240 

 
Angewandte Wirtschaftslehre AW2 

 
3 3 2 

 
30 30 20 80 

 
Betriebswirtschaftliches Projektpraktikum  BPP 

 
4 7 7 

 
40 70 70 180 

            FACHUNTERRICHT 
        

 
Finanz- und Rechnungswesen

2
  FuR 

 
7 5 6 

 
70 50 60 180 

 
Büroprozesse BüP 

 
10 10 10 

 
100 100 100 300 

SUMME PFLICHTGEGENSTÄNDE 42 42 42 
 

420 420 420 1260 

            FREIGEGENSTÄNDE3 
        

 
Katholische Religion

4
 RLK 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
Evangelische Religion

4
 RLE 

 
1 1 1 

 
10 10 10 30 

 
Deutsch D 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
Lebende Fremdsprache LF 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
Angewandte Mathematik AM 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

            
UNVERBINDLICHE ÜBUNGEN3  

        
 

Bewegung und Sport BuS 
 

2 2 2 
 

20 20 20 60 

 
Angewandte Informatik AI 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
           FÖRDERUNTERRICHT 

        
 

Förderunterricht
5
 FÖ 

     
18 18 18 56 

 
           

 

                                                           
1 Unterrichtsgegenstände können im Rahmen des kompetenzorientierten Unterrichts in der organisatorischen Umsetzung gebündelt werden, 

sofern dadurch keine Mehrkosten entstehen. 
2 Dieser Pflichtgegenstand kann in Leistungsgruppen mit vertieftem Bildungsangebot geführt werden. 

3 Das Stundenausmaß für die Freigegenstände „Deutsch“, „Lebende Fremdsprache“ und „Angewandte Mathematik“ sowie für die 

Unverbindlichen Übungen Bewegung und Sport“ und „Angewandte Informatik“ beträgt in Summe mindestens 2 und maximal 4 
Unterrichtseinheiten pro Lehrgangswoche. 

4 Das Stundenausmaß bezieht sich auf die gängigen teilnehmenden Schülerzahlen einer Klasse. Das tatsächliche Stundenausmaß hat sich am 

Religionsunterrichtsgesetz § 7a zu orientieren.  
5 Für den Förderunterricht gem. § 8 lit. g sublit. aa des Schulorganisationsgesetzes ist eine Kursdauer von maximal 18 Unterrichtsstunden je 

Pflichtgegenstand und Schulstufe vorzusehen. 
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Nr. 28 
Zahl: LSR/2-691/37-2017 

 
Verordnung 

des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 
mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 

für Berufsschulen erlassen werden – 
Sportadministration 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Sportadministration 
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  

 mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018, 

 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 

 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landesschulrates 

 für Burgenland vom 4. Juli 2007, LSR/2-691/33-2007 (Bürokaufmann/Bürokauffrau, 

 Industriekaufmann/Industriekauffrau, Verwaltungsassistent/Verwaltungsassistentin, 

 Immobilienkaufmann/Immobilienkauffrau, Rechtskanzleiassistent/Rechtskanzleiassistentin, 

 Einkäufer/Einkäuferin, Personaldienstleistung, Buchhaltung) hinsichtlich der  

 1. Klasse mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 und 

 hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 außer Kraft. 

 
Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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STUNDENTAFEL 

 

Lehrberuf Sportadministration 

 

Stand 12. Dezember 2016 

 
          

10 

 

1. Klasse: 

 

420 

Stunden 
 

10 Wochen 
 

 

 

2. Klasse: 

 

420 

Stunden 
 

10 Wochen 
 

 

 

3. Klasse: 

 

420 

Stunden 
 

10 Wochen 
 

             

Unterrichtsgegenstände
1
 

Wochen-

stunden  

Lehrgangs-

stunden 
Gesamt 

    

1
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2
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ALLGEMEINBILDUNG 
       

 

 
Politische Bildung PB 

 
3 2 3 

 
30 20 30 80 

 
Deutsch und Kommunikation DUK 

 
3 3 2 

 
30 30 20 80 

 
Berufsbezogene Fremdsprache  Englisch BFE 

 
4 4 4 

 
40 40 40 120 

            BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHER 

UNTERRICHT         

 
Angewandte Wirtschaftslehre

2
 AW1 

 
8 8 8 

 
80 80 80 240 

 
Angewandte Wirtschaftslehre AW2 

 
3 3 2 

 
30 30 20 80 

 
Betriebswirtschaftliches Projektpraktikum  BPP 

 
4 7 7 

 
40 70 70 180 

            FACHUNTERRICHT 
        

 
Sportadministration und Management

2
  SPA 

 
7 5 6 

 
70 50 60 180 

 
Büroprozesse BüP 

 
10 10 10 

 
100 100 100 300 

SUMME PFLICHTGEGENSTÄNDE 42 42 42 
 

420 420 420 1260 

            FREIGEGENSTÄNDE3 
        

 
Katholische Religion

4
 RLK 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
Evangelische Religion

4
 RLE 

 
1 1 1 

 
10 10 10 30 

 
Deutsch D 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
Lebende Fremdsprache LF 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
Angewandte Mathematik AM 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

            
UNVERBINDLICHE ÜBUNGEN3  

        
 

Bewegung und Sport BuS 
 

2 2 2 
 

20 20 20 60 

 
Angewandte Informatik AI 

 
2 2 2 

 
20 20 20 60 

 
           FÖRDERUNTERRICHT 

        
 

Förderunterricht
5
 FÖ 

     
18 18 18 56 

 
           

 

                                                           
1 Unterrichtsgegenstände können im Rahmen des kompetenzorientierten Unterrichts in der organisatorischen Umsetzung gebündelt werden, 

sofern dadurch keine Mehrkosten entstehen. 
2 Dieser Pflichtgegenstand kann in Leistungsgruppen mit vertieftem Bildungsangebot geführt werden. 

3 Das Stundenausmaß für die Freigegenstände „Deutsch“, „Lebende Fremdsprache“ und „Angewandte Mathematik“ sowie für die 

Unverbindlichen Übungen Bewegung und Sport“ und „Angewandte Informatik“ beträgt in Summe mindestens 2 und maximal 4 
Unterrichtseinheiten pro Lehrgangswoche. 

4 Das Stundenausmaß bezieht sich auf die gängigen teilnehmenden Schülerzahlen einer Klasse. Das tatsächliche Stundenausmaß hat sich am 

Religionsunterrichtsgesetz § 7a zu orientieren.  
5 Für den Förderunterricht gem. § 8 lit. g sublit. aa des Schulorganisationsgesetzes ist eine Kursdauer von maximal 18 Unterrichtsstunden je 

Pflichtgegenstand und Schulstufe vorzusehen. 
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Nr. 29 

Zahl: LSR/2-691/38-2017 
 

Verordnung 
des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 

mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 
für Berufsschulen erlassen werden – 

Elektrotechnik 
 
 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Elektrotechnik 
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  
 mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018, 
 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 
 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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LEHRPLAN FÜR DEN LEHRBERUF 
 

ELEKTROTECHNIK 
 

Hauptmodule:  Spezialmodule: 
♦ Elektro- und Gebäudetechnik ♦ Gebäudeleittechnik 
♦ Energietechnik ♦ Gebäudetechnik-Service 
♦ Anlagen- und Betriebstechnik ♦ Sicherheitsanlagentechnik 
♦ Automatisierungs- und Prozessleittechnik ♦ Erneuerbare Energien 
  ♦ Netzwerk- und Kommunikationstechnik 
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Nr. 30 

Zahl: LSR/2-691/49-2017 
 

Verordnung 
des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 

mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 
für Berufsschulen erlassen werden – 

Medizinproduktekaufmann/Medizinproduktekauffrau 
 
 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Medizinproduktekaufmann/Medizinproduktekauffrau  
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule mit  
1. September 2016, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2017 und hinsichtlich der 3. 
Klasse mit 1. September 2018 in Kraft. 
 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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LEHRPLAN FÜR DEN LEHRBERUF 
 

MEDIZINPRODUKTEKAUFMANN 
MEDIZINPRODUKTEKAUFFRAU 
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Nr. 31 
Zahl: LSR/2-691/50-2017 

 
Verordnung 

des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 
mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 

für Berufsschulen erlassen werden – 
Verwaltungsassistent/Verwaltungsassistentin 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Verwaltungsassistent/Verwaltungsassistentin 
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  
 mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 
 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 
 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landesschulrates 
 für Burgenland vom 4. Juli 2007, LSR/2-691/33-2007 (Bürokaufmann/Bürokauffrau, 
 Industriekaufmann/Industriekauffrau, Verwaltungsassistent/Verwaltungsassistentin, 
 Immobilienkaufmann/Immobilienkauffrau, Rechtskanzleiassistent/Rechtskanzleiassistentin, 
 Einkäufer/Einkäuferin, Personaldienstleistung, Buchhaltung) hinsichtlich der  
 1. Klasse mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 und 
 hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 außer Kraft. 
 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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Nr. 32 

Zahl: LSR/2-691/51-2017 
 

Verordnung 
des Landesschulrates für Burgenland vom 12. Dezember 2017, 

mit welcher zusätzliche Lehrplanbestimmungen 
für Berufsschulen erlassen werden – 

Steuerassistenz 
 
 
Der Landesschulrat für Burgenland hat mit Verfügung seines Amtsführenden Präsidenten vom 
12. Dezember 2017 gem. § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBI. I Nr. 138/2017 aufgrund § 6 des Schulorganisationsgesetzes - 
SchOG, BGBl. Nr. 242/1962, in der Fassung des Gesetzes, BGBl. I Nr. 138/2017, und unter 
Bedachtnahme auf § 3 der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten, BGBl. Nr. 430/1976, über die Lehrpläne für Berufsschulen, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 212/2017, verordnet: 
 

§ 1 
 
Zu dem von der Bundesministerin für Bildung erlassenen Rahmenlehrplan für Berufsschulen 
gelten die in der folgenden genehmigten Anlage enthaltenen zusätzlichen 
Lehrplanbestimmungen: 
Steuerassistenz 
 

§ 2 
 
Die gem. § 2 Abs. 2 des Religionsunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 190/1949, in der geltenden 
Fassung, bekannt gemachten Lehrpläne für den Religionsunterricht sind in der Anlage 
angeschlossen. 
 

§ 3 
 
Die im § 1 bezeichnete Anlage wird in der für den Lehrberuf zuständigen Berufsschule durch 
Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. 
 

§ 4 
 
(1) Die in § 1 bezeichnete Anlage tritt hinsichtlich der 1. Klasse der Berufsschule  
 mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 
 und hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 in Kraft. 
 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Landesschulrates 
 für Burgenland vom 4. Juli 2007, LSR/2-691/33-2007 (Bürokaufmann/Bürokauffrau, 
 Industriekaufmann/Industriekauffrau, Verwaltungsassistent/Verwaltungsassistentin, 
 Immobilienkaufmann/Immobilienkauffrau, Rechtskanzleiassistent/Rechtskanzleiassistentin, 
 Einkäufer/Einkäuferin, Personaldienstleistung, Buchhaltung) hinsichtlich der  
 1. Klasse mit 1. September 2017, hinsichtlich der 2. Klasse mit 1. September 2018 und 
 hinsichtlich der 3. Klasse mit 1. September 2019 außer Kraft. 
 
 

Der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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Nr. 33 

Zahl: LSR/2-373/48-2017 
 

Verordnung 
des Landesschulrates für Burgenland vom 15. Dezember 2017, mit 

welcher die SPORTUNION Kinder- und Jugendsportspiele 2018 
zu schulbezogenen Veranstaltungen erklärt werden 

 
 
Auf Grund des § 7 Abs. 3 des Bundes-Schulaufsichtsgesetzes, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBl. I Nr. 48/2014, in Verbindung mit § 13a des 
Schulunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 472/1986, in der Fassung des Gesetzes BGBl. I. Nr. 
48/2014, wird verordnet:  
Die SPORTUNION Kinder- und Jugendsportspiele 2018 in der Zeit von Februar bis einschließlich 
September 2018 werden zu schulbezogenen Veranstaltungen erklärt: 
 
 

Der Amtsführende Präsident 
des Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 

 
 
 
 

Nr. 34 
Zahl: LSR/2-373/49-2017 

 
Verordnung 

des Landesschulrates für Burgenland vom 15. Dezember 2017, mit 
welcher die Bezirksveranstaltungen sowie das Landesfinale im 

Karaokewettbewerb 2018 zu schulbezogenen Veranstaltungen erklärt werden 
 
 
Auf Grund des § 7 Abs. 3 des Bundes-Schulaufsichtsgesetzes, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBl. I Nr. 48/2014, in Verbindung mit § 13a des 
Schulunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 472/1986, in der Fassung des Gesetzes BGBl. I. Nr. 
48/2014, wird verordnet:  
Die im Rahmen des Karaokewettbewerbes 2018 im Burgenland stattfindenden Bezirksver- 
anstaltungen sowie das Landesfinale am 28. Mai 2018 werden zu schulbezogenen Veran- 
staltungen erklärt. 
 
 

Der Amtsführende Präsident 
des Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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Nr. 35 

Zahl: LSR/2-373/50-2017 
 

Verordnung 
des Landesschulrates für Burgenland vom 21. Dezember 2017, 

mit welcher der 66. Jugend-Redewettbewerb zur 
schulbezogenen Veranstaltung erklärt wird 

 
 
Auf Grund des § 7 Abs. 3 des Bundes-Schulaufsichtsgesetzes, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBl. I Nr. 48/2014, in Verbindung mit § 13a des 
Schulunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 472/1986, in der Fassung des Gesetzes BGBl. I. Nr. 
48/2014, wird verordnet:  
Die Teilnahme am Landes- und Bundesbewerb im Rahmen des 66. Jugend-Redewettbewerbs 
2018 am 11. April 2018 für die mittleren Schulen und am 19. April 2018 für die höheren Schulen 
in Oberschützen wird zur schulbezogenen Veranstaltung erklärt. 
 
 

Der Amtsführende Präsident 
des Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 

 
 
 
 

Nr. 36 
Zahl: LSR/2-373/51-2017 

 
Verordnung 

des Landesschulrates für Burgenland vom 20. Dezember 2017,  
mit welcher das EuropaQuiz 2017/18 zur 

schulbezogenen Veranstaltung erklärt wird 

 
 
Auf Grund des § 7 Abs. 3 des Bundes-Schulaufsichtsgesetzes, BGBl. Nr. 240/1962, in der 
Fassung des Gesetzes BGBl. I Nr. 48/2014, in Verbindung mit § 13a des 
Schulunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 472/1986, in der Fassung des Gesetzes BGBl. I. Nr. 
48/2014, wird verordnet:  
Das EuropaQuiz für das Schuljahr 2017/18 am 5. April 2018 in Eisenstadt wird zur schul- 
bezogenen Veranstaltung erklärt. 
 
 

Der Amtsführende Präsident 
des Landesschulrates für Burgenland: 

 
Mag. Heinz Josef Zitz 
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Nr. 37 

 
Fachoberlehrer Ernst Artner 

Verleihung des Berufstitels OBERSCHULRAT 
 

 
Der Landesschulrat für Burgenland gibt bekannt, dass Bundespräsident Dr. Alexander van der 
Bellen, Herrn Fachoberlehrer Ernst Artner, Höhere technische Bundeslehranstalt Eisenstadt,  
Bad Kissingen-Platz 3, 7000 Eisenstadt, den Berufstitel OBERSCHULRAT verliehen hat.  
Die Dekretverleihung erfolgte am 18. Dezember 2017 durch den Amtsführenden Präsidenten des 
Landesschulrates für Burgenland, Herrn Mag. Heinz Josef Zitz. 
 
 

Für den Amtsführenden Präsidenten: 
 

i.A. Donhauser 
 
 
 

Nr. 38 
 

Professorin Mag.a Brigitte Haffner 
Verleihung des Berufstitels OBERSTUDIENRÄTIN 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland gibt bekannt, dass Bundespräsident Dr. Alexander van der 
Bellen, Frau Professorin Mag.a Brigitte Haffner, Expositur der Bundeshandelsakademie und 
Bundeshandelsschule Neusiedl am See, Kirchenplatz 1, 7132 Frauenkirchen, den Berufstitel 
OBERSTUDIENRÄTIN verliehen hat.  
Die Dekretverleihung erfolgte am 18. Dezember 2017 durch den Amtsführenden Präsidenten des 
Landesschulrates für Burgenland, Herrn Mag. Heinz Josef Zitz. 
 
 

Für den Amtsführenden Präsidenten: 
 

i.A. Donhauser 
 
 
 

Nr. 39 
 

Professorin Mag.a Margaretha Hermann 
Verleihung des Berufstitels OBERSTUDIENRÄTIN 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland gibt bekannt, dass Bundespräsident Dr. Alexander van der 
Bellen, Frau Professorin Mag.a Margaretha Hermann, Gymnasium der Diözese Eisenstadt, 
Wolfgarten, 7000 Eisenstadt, den Berufstitel OBERSTUDIENRÄTIN verliehen hat.  
Die Dekretverleihung erfolgte am 18. Dezember 2017 durch den Amtsführenden Präsidenten des 
Landesschulrates für Burgenland, Herrn Mag. Heinz Josef Zitz. 
 
 

Für den Amtsführenden Präsidenten: 
 

i.A. Donhauser 
  

Amtliche Mitteilungen 
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Nr. 40 
 

Professor Mag. Walter Hermann 
Verleihung des Berufstitels OBERSTUDIENRAT 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland gibt bekannt, dass Bundespräsident Dr. Alexander van der 
Bellen, Herrn Professor Mag. Walter Hermann, Gymnasium der Diözese Eisenstadt, Wolfgarten, 
7000 Eisenstadt, den Berufstitel OBERSTUDIENRAT verliehen hat.  
Die Dekretverleihung erfolgte am 18. Dezember 2017 durch den Amtsführenden Präsidenten des 
Landesschulrates für Burgenland, Herrn Mag. Heinz Josef Zitz. 
 
 

Für den Amtsführenden Präsidenten: 
 

i.A. Donhauser 
 
 
 

Nr. 41 
 

Fachoberlehrerin Dipl.-Päd.in Karin Hürzy-Temmel 
Verleihung des Berufstitels OBERSCHULRÄTIN 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland gibt bekannt, dass Bundespräsident Dr. Alexander van der 
Bellen, Frau Fachoberlehrerin Dipl.-Päd.in Karin Hürzy-Temmel, Höhere Lehranstalt für wirt-
schaftliche Berufe Pinkafeld, Schulstraße 7, 7423 Pinkafeld, den Berufstitel OBERSCHULRÄTIN 
verliehen hat.  
Die Dekretverleihung erfolgte am 20. Dezember 2017 durch den Amtsführenden Präsidenten des 
Landesschulrates für Burgenland, Herrn Mag. Heinz Josef Zitz. 
 
 

Für den Amtsführenden Präsidenten: 
 

i.A. Donhauser 
 
 
 

Nr. 42 
 

Professor Mag. Norbert Jungel 
Verleihung des Berufstitels OBERSTUDIENRAT 

 
 
Der Landesschulrat für Burgenland gibt bekannt, dass Bundespräsident Dr. Alexander van der 
Bellen, Herrn Professor Mag. Norbert Jungel, Bundesgymnasium, Bundesrealgymnasium und 
Bundesoberstufenrealgymnasium Oberschützen, Hauptplatz 7, 7432 Oberschützen, den 
Berufstitel OBERSTUDIENRAT verliehen hat.  
Die Dekretverleihung erfolgte am 20. Dezember 2017 durch den Amtsführenden Präsidenten des 
Landesschulrates für Burgenland, Herrn Mag. Heinz Josef Zitz. 
 
 

Für den Amtsführenden Präsidenten: 
 

i.A. Donhauser 
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Nr. 43 
 

Professor Mag. Karl Petz 
Verleihung des Berufstitels OBERSTUDIENRAT 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland gibt bekannt, dass Bundespräsident Dr. Alexander van der 
Bellen, Herrn Professor Mag. Karl Petz, Bundesbildungsanstalt für Elementarpädagogik 
Oberwart, Dornburggasse 93, 7400 Oberwart, den Berufstitel OBERSTUDIENRAT verliehen hat.  
Die Dekretverleihung erfolgte am 20. Dezember 2017 durch den Amtsführenden Präsidenten des 
Landesschulrates für Burgenland, Herrn Mag. Heinz Josef Zitz. 
 
 

Für den Amtsführenden Präsidenten: 
 

i.A. Donhauser 
 
 
 

Nr. 44 
 

Professor MMag. Peter Piff 
Verleihung des Berufstitels OBERSTUDIENRAT 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland gibt bekannt, dass Bundespräsident Dr. Alexander van der 
Bellen, Herrn Professor MMag. Peter Piff, Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe Pinkafeld, 
Schulstraße 7, 7423 Pinkafeld, den Berufstitel OBERSTUDIENRAT verliehen hat.  
Die Dekretverleihung erfolgte am 20. Dezember 2017 durch den Amtsführenden Präsidenten des 
Landesschulrates für Burgenland, Herrn Mag. Heinz Josef Zitz. 
 
 

Für den Amtsführenden Präsidenten: 
 

i.A. Donhauser 
 
 
 

Nr. 45 
 

Fachoberlehrer Ing. Ernst Ptacnik 
Verleihung des Berufstitels OBERSCHULRAT 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland gibt bekannt, dass Bundespräsident Dr. Alexander van der 
Bellen, Herrn Fachoberlehrer Ing. Ernst Ptacnik, Höhere technische Bundeslehranstalt 
Eisenstadt, Bad Kissingen-Platz 3, 7000 Eisenstadt, den Berufstitel OBERSCHULRAT verliehen 
hat.  
Die Dekretverleihung erfolgte am 18. Dezember 2017 durch den Amtsführenden Präsidenten des 
Landesschulrates für Burgenland, Herrn Mag. Heinz Josef Zitz. 
 
 

Für den Amtsführenden Präsidenten: 
 

i.A. Donhauser 
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Nr. 46 
 

Professorin Mag.a Gudrun Schreiber-Jankovits 
Verleihung des Berufstitels OBERSTUDIENRÄTIN 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland gibt bekannt, dass Bundespräsident Dr. Alexander van der 
Bellen, Frau Professorin Mag.a Gudrun Schreiber-Jankovits, Expositur der Bundeshandels-
akademie und Bundeshandelsschule Neusiedl am See, Kirchenplatz 1, 7132 Frauenkirchen, den 
Berufstitel OBERSTUDIENRÄTIN verliehen hat.  
Die Dekretverleihung erfolgte am 18. Dezember 2017 durch den Amtsführenden Präsidenten des 
Landesschulrates für Burgenland, Herrn Mag. Heinz Josef Zitz. 
 
 

Für den Amtsführenden Präsidenten: 
 

i.A. Donhauser 
 
 
 

Nr. 47 
 

Professor Mag. Gunther Seel 
Verleihung des Berufstitels OBERSTUDIENRAT 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland gibt bekannt, dass Bundespräsident Dr. Alexander van der 
Bellen, Herrn Professor Mag. Gunther Seel, Bundesbildungsanstalt für Elementarpädagogik 
Oberwart, Dornburggasse 93, 7400 Oberwart, den Berufstitel OBERSTUDIENRAT verliehen hat.  
Die Dekretverleihung erfolgte am 20. Dezember 2017 durch den Amtsführenden Präsidenten des 
Landesschulrates für Burgenland, Herrn Mag. Heinz Josef Zitz. 
 
 

Für den Amtsführenden Präsidenten: 
 

i.A. Donhauser 
 
 
 

Nr. 48 
 

Professor DI Viktor Selinger 
Verleihung des Berufstitels REGIERUNGSRAT 

 
 
Der Landesschulrat für Burgenland gibt bekannt, dass Bundespräsident Dr. Alexander van der 
Bellen, Herrn Professor DI Viktor Selinger, Höhere technische Bundeslehranstalt Eisenstadt,  
Bad Kissingen-Platz 3, 7000 Eisenstadt, den Berufstitel REGIERUNGSRAT verliehen hat.  
Die Dekretverleihung erfolgte am 18. Dezember 2017 durch den Amtsführenden Präsidenten des 
Landesschulrates für Burgenland, Herrn Mag. Heinz Josef Zitz. 
 
 

Für den Amtsführenden Präsidenten: 
 

i.A. Donhauser 
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Nr. 49 
 

Volksschuldirektorin Rafaela Strauß 
Verleihung des Berufstitels OBERSCHULRÄTIN 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland gibt bekannt, dass Bundespräsident Dr. Alexander van der 
Bellen, Frau Volksschuldirektorin Rafaela Strauß, Volksschule Mattersburg, Schulgasse 2,  
7210 Mattersburg, den Berufstitel OBERSCHULRÄTIN verliehen hat. 
Die Dekretverleihung erfolgte am 18. Dezember 2017 durch den Amtsführenden Präsidenten des 
Landesschulrates für Burgenland, Herrn Mag. Heinz Josef Zitz. 
 
 

Für den Amtsführenden Präsidenten: 
 

i.A. Acs 
 
 
 

Nr. 50 
 

Professorin Mag.a Zita Szell 
Verleihung des Berufstitels OBERSTUDIENRÄTIN 

 

 
Der Landesschulrat für Burgenland gibt bekannt, dass Bundespräsident Dr. Alexander van der 
Bellen, Frau Professorin Mag.a Zita Szell, Bundesgymnasium, Bundesrealgymnasium und 
Bundes-Oberstufenrealgymnasium Eisenstadt, Kurzwiese, 7000 Eisenstadt, den Berufstitel 
OBERSTUDIENRÄTIN verliehen hat.  
Die Dekretverleihung erfolgte am 18. Dezember 2017 durch den Amtsführenden Präsidenten des 
Landesschulrates für Burgenland, Herrn Mag. Heinz Josef Zitz. 
 
 

Für den Amtsführenden Präsidenten: 
 

i.A. Donhauser 
 
 
 

Nr. 51 
 

Professor Mag. Herwig Wallner 
Verleihung des Berufstitels OBERSTUDIENRAT 

 
 
Der Landesschulrat für Burgenland gibt bekannt, dass Bundespräsident Dr. Alexander van der 
Bellen, Herrn Professor Mag. Herwig Wallner, Bundesbildungsanstalt für Elementarpädagogik 
Oberwart, Dornburggasse 93, 7400 Oberwart, den Berufstitel OBERSTUDIENRAT verliehen hat.  
Die Dekretverleihung erfolgte am 20. Dezember 2017 durch den Amtsführenden Präsidenten des 
Landesschulrates für Burgenland, Herrn Mag. Heinz Josef Zitz. 
 
 

Für den Amtsführenden Präsidenten: 
 

i.A. Donhauser 
 


